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beitrug zu dem mächtigen Aufschwung, den die Pflege geologischer und geogra­
phischer Forschungen in den letzten Decennien gewann. Seinen Forschungen 
zuerst gelang es, Licht in das früher so dunkle Gebiet der ältesten Sediment­
gebilde der Erdrinde zu bringen, welche wie die vier Auflagen seiner „Silu-
ria" beweisen stets einen Lieblingszweig seiner Studien bildeten. Nebst sei­
nen wichtigen in dem Werke: „Russia and the Oural mountains" niedergelegten 
Beobachtungen über die früher so wenig durchforschten Gebiete im NO. unseres 
Continentes, erinnern wir hier nur noch als uns zunächst berührend an seine zahl­
reichen Arbeiten über die Alpen, welche in der von ihm in Gemeinschaft mit 
Sedgwick schon im Jahre 1831 publicirten Abhandlung: „A sketch of the struc-
ture of the castern Alps" (Transact. London geol. Society 1831) einen ersten 
Abschluss fanden. 

Nicht von Jugend auf hatte sich übrigens M u r c h i s o n der wissenschaft­
lichen Laufbahn gewidmet. Nach dem Zeugniss Ge ik ie ' s (Geological Magazine 
Vol. VI, 1869, p. 227) war es hauptsächlich derEinfluss seiner hochgebildeten, im 
Jahre 1869 verstorbenen Gattin, welcher ihn veranlasste, „die gewöhnlichen Ver­
gnügungen eines ehemaligen Cavallerie-Officieres aufzugeben, und sich einem 
Zweige der Wissenschaft zu widmen, in welchem er sich so sehr auszeichnete". 
Welche Anerkennung er hier fand, beweist unter anderem seine wiederholte Wahl 
zum Präsidenten der geologischen wie der geographischen Gesellschaft in London, 
insbesondere aber seine, nach dem Tode von Sir Henry de la B e c h e im Jahre 
1855 erfolgte Ernennung zum Director des Geological survcy office in London, 
das unter seiner Leitung seine Stellung als erstes unter den analogen Instituten 
aller Länder unbestritten behauptete. 

Ferdinand W e i h , v. Richthofen. Nach den neuesten Nachrichten, 
die wir Herrn Eugen Freih. von Richthofen«) , einem Bruder unseres von der 
höchsten Bewunderung und Theilnahme aller seiner Freunde und Fachgenosscn 
begleiteten grossen Reisenden verdanken, hat Fr. v. R i c h t h o f e n mit der bis 
zum Mai 1870 reichenden Reiseroute von Canton nach Peking, seinen grossartigen 
Reiseplänen noch keineswegs ein letztes Ziel gesteckt. Er hatte nach Beendigung 
der genannten eine vierte noch westlichere grosse Tour in das Innere von China 
wegen der durch die Katastrophe von Tientsin herbeigeführten politischen Ver­
wicklungen aufgeben müssen und war nach Japan gegangen, um wo möglich in 
das Innere dieses Landes vorzudringen. Dies gelang ihm nicht, er erhielt dazu von 
Seite der Regierung die nothwendige Erlaubnis» nicht, sondern wurde auf eine 
spätere, günstigere Zeit vertröstet. Er beschloss daher, nachdem er auf eigenes 
Risiko die Liu-Kiu-Inseln besucht und dort die beste Aufnahme bei den einheimi­
schen Grossen gefunden, noch einmal nach China zurückzukehren und den Plan 
einer vierten Reise wieder aufzunehmen. 

Erst nach Durchführung dieses neuesten Reiseplanes gedenkt von Rich t ­
hofen noch einmal nach Japan zurückzukehren und für den Fall, dass die Berei­
sung des Innern von Japan, wofür ihm Hoffnung gemacht wurde, endlich gelingen 
sollte, hat er im Sinn mit seinen grossen asiatischen Reisen abzuschlicssen und 
nach Europa zurückzukehren. 
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Hermann Klein. EntwickeluDgs-Gcschichte des Kosmos. Braunschweig 
Vieweg u. S. 1870. 

„Die Entwickelungs-Geschichtc der Erde als eines kosmischen Organismus, 
kritische Untersuchungen der gegenwärtigen Ansichten über die Entwickelung der 
organischen Welt" bilden den Inhalt vorliegenden Werkes. So umfassend dasselbe 
im Verhältniss zum dargebotenen Räume ist, so kann man doch nicht verkennen, 
dass darin die augenblicklich im Vordergrund der Discussion stehenden Ansichten 
mit Geschick und Sachkenntniss dargestellt sind. Dabei hält sich der Herr Ver­
fasser im streng naturwissenschaftlichen Sinne streng auf dem Gebiete der Beob­
achtung.. Die den einzelnen Abschnitten beigegebenen Anmerkungen enthalten 
viele wiinschenswerthe spcciclle Literaturnachweise. 

') Vergl. P e t e r m a n n Mittheilungen. 17. Bd. 1871, p. 370 ff. und Karte 
Tafel 19. 

E. k. geol. Eoiolmanstalt 1871. Nr. 14. Verhandlungen. 40 


